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Das neue Keichskabinett
Keichskanzler Wirths Verwahrung gegen den Genfer Kechtsbruch Die Erklärungen der Parteien

Die neuen Miniſter
Berlin 26 Oktober Das Reichskabinett iſt wie folgt

gebildet Reichskanzler und Aeußeres Dr Wirth Vize
kanzler und Schatzminiſter Bauer Jnneres Dr Köſter
Wehrminiſter Geßler Wiederaufbau unbeſetzt Wirtſchafts
miniſter Robert Schmidt Ernährungsminiſter und vorluäfig

Reichsfinanzminiſter Dr Hermes Poſtminiſter Giesberts
Hebeitsminiſter Dr Braun
Juſtizminiſter Dr Radbruch

Verkehrsminiſter Groner

Einige Daten aus dem Lebensgang der neuen Miniſter ſeien
hier angefügt

Du Wirth 1879 in e boren Studierte Mathematiknd RNationalökonomie Nach bihiuß ſeiner Studien trat er in
r badiſchen höheren Schuldienſt und wurde dort ſpäter Profeſſor

1913 Mitglied der zweiten badiſchen Kammer Jm Jahre 1914
wurde er in den Reichstag gewählt Bei Ausbruch der Novem
berrevolution trat er als Finanzminiſter in die badiſche Regierung
ein Zuletzt Reichskanzler
Gruſtav Bauer geb 1870 Bis 1902 in einem Rechtsanwalts
hureau tätig Mitbegründer des Verbandes der Bureauangeſtell
ten 1903 Sekretär des Zentralarbeiterſekretariats in Berlin
2908 iter Vorſitzender der Generalkommiſſion der Gewerkſchaf
ten utſchlands Seit 1912 ſozialdemokratiſcher Reichstagsab
geordneter 1918 Staatsſekretär des Reichsarbeitsamtes unter dem

rinzen Kabinett Scheidemann iarbeitsminiſter nach Scheidemanns Demiſſion Reichskanzler bisPut Alsdann r r und Reichsver
1920 Jm Kabinett Wirth 1921 Reichsſchatz

izelanzler
Dr Adolf Köſter 1883 geboren ſtudierte in Hamburg Hallerburg und Züpvich Philoſopbie päter z gene an der

Techniſchen Hochſchule in München Die akademiſche Laufbahn
b er dann zu Gunſten ſeiner politiſchen und novelliſtiſchen Schrift

ellerei auf a er Revolution Chef der Reichskanzlei April
919 preußiſcher Geſandter in Hamburg und gleichzeitig Reichs
mmiſſar r die Abſtimmungsgebiete Schleswio Holſtein 1920
ach dem Siege des Deutſchtums bei der Abſtimmung in der zweiten

Zone Nordſchleswigs wurde er Miniſter des Auswärtigen
Dr Otto Gefeler geb 1875 in Ludwigsburg lrt o Perg

tudierte in Erlangen Staatsanwalt in Straubing 1905 Ge
werberichter in München Wurde 1910 zum erſten rechtskundigen
Bürgermeiſter von Regensburg gewählt Bald darnach Oberbür

rmeiſter von Nürnberg wo er glänzende organiſatoriſche Eigenhaſten vor allem während des Krieges entwickelte Jn der Re

gierung Michaelis war er ſchon einmal für einen Miniſterpoſten
auserſehen geweſen 1919 Wiederaufbauminiſter
Robert Schmidt geb 1864 Bis 1893 Klaviermachergehilfe

und 1903/12 ſozialdemokratiſcher Abgeordneter für Berlin
1919 Mitglied der Nationalverſammlung für Berlin 1920 des

Reichstags auf Grund der ſozialdemokratiſchen Reichsliſte 1893
his 1903 Redakteur des Vorwärts alsdann Mitglied der Gene
ralkommiſſion der Gewerſſchaften 1918 unter dem Reichskanzler
Prinz Max von Baden Unterſtaatsſekretär im Reichsernährungs
amt 1919 Reichsernährungsminiſter ſpäter Reichswiztſchafts

e 1920 Jm Kabinett Wirth wiederum Reichswirt
sminiſter

Andreas Hermes 1878 geboren Beſuchte die Landwirtſchaft
liche Hochſchule in Poppelsdorf Darnach Leiter land wirtſchaftlicher
Winterſchulen im Rheinland und Sachſen Später an die Zentrale
der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft nach Berlin berufen

enige Jahre darnach an das internationale landwirtſchaftliche
nſtitut in Rom Die kaiſerliche Regierung entſandte ihn im
e nach der Dohrudſcha um dort durch den Anbau von Oel

Max von Baden Jm

ten dem Oelmangel Deutſchlands abzuhelfen Nach der Revo
ution Miniſterialdirektor im Reichsernährungsamt Darnach

Reichsernährungsminiſter
Johann Giesberts geb 1865 beitete in verſchiedenen

Gewerben ſeit 1891 in der Eiſenbahnzentralwerkſtätte zu Köln
Nippes Mitbegründer und Vorſtandsmitglied des Chriſtlichen
Metallarbeiterverbandes 1900 Arbeiterſeketär und Redakteur
an der Weſitdeutſchen Zeitung Seit 1905 Reichstags und ſeit
1906 preußiſcher Landtagsabgeordneter 1918 Beirat für ſoziale
und Arbeiterf agen im Reichswirtſchaftsamt Bald darouf Di

Reichsarbeitsamt Seit Februar 1919 Reichmpoſt
miniſter

Otto Braun geb 1872 Lernte von 1886 1890 als Stein
und Buchdrucker ſpäter Redakteur und Parteiſekretär und bis 1920
Mitglied des Vorſtandes der Sozialdemokratiſchen Partei Von
re Mitglied des Preußiſchen Abgeordnetenhauſes nach der
ovember Revolution in den Rat der Volksbeauftragten Preu

hens ber ufen und zugleich preußiſcher Landwirtſchaftsminiſter zu
nächſt zuſammen mit dem Unabhängigen Hofer ſpäter allein Jm
Miniſterium Hirſch wiederum Landwirtſchaftsminiſter Nach dem
KappPutſch Miniſterpräſident und Landwirtſchaftsminiſter bis
jum März 1921 und der Bildung des Miniſteriums Stegerwald

Wilhelm Groenerz geb 1867 Bei Ausbruch des Krieges als
Oberſtleutnant Chef der Eiſenbahnabteilung im ralſtab Spä
er Leiter des Kriegsernäh ungsamtes Unter dem Reichskanzler
Dr Michaelis Rücktritt in den Frontdienſt Herbſt 1918 als
Nachfolger Ludendorffs erſter Quartiermeiſter und Organiſator

s Rückzuges des Heeres nach Deutſchland Herbſt 1919 zur
ſition geſtellt Jm Kabinett Sehrenbag wurde er 1920

ichsverkehrs miniſter und blieb es auch im Kabinett Wirth

Dr G Radbruch geb 1878 Jrrin i Univerſitäts
1898 1901 Referendar in Lübeck 19041914

auberordentlicher Proſeſor wa

Prozeßrecht in Heidelberg dann in gleicher Eigenſchaft in Königs
berg Jm Kriege zunächſt freiwilliger Krankenpfleger dann als

Wehrmann und Oiffisier an der Front 1919 außerordentlicher
ſväter ordentlicher P ofeſſor der Rechte in Kiel 1920 auf Grund
der ſozialdemokratiſchen Reichsliſte in den Reichstag gewählt

Die Entſcheidung über Oberſchleſien
vor dem Reichstag

138 Sitzung
Haus und Tribünen ſind überfüllt Auf dem Reichs

et wehen die Fahnen halb maſt
Auf der Tagesordnung ſteht die Beratung der Entſchei

dung der Botſchafterkonferenz über Oberſchleſien
Präſident Loebe eröffnet die Sitzung und führt u a

aus Das Haus müſſe Stellung nehmen zu dem ſchweren
e Schlage den das Vaterland durch die Zer
reißung Oberſchleſiens erlitten habe Er wolle der Ent
ſcheidung des Hauſes nicht vorgreifen aber er müſſe doch
ein Wort ſagen indem er der 220 000 Familien gedenke die
ihre Stimme für uns abgegeben und die nun gezwungen von
uns Abſchied nehmen müſſen Wir wollen ihnen noch ein
mal die Hand auf die Schulter legen und ihnen ſagen Treue
um Treue Dies Gelöbnis wird erfolgen Bravo

Nach Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten nimmt
der

Keichekanzler Dr Wirth
das Wort

Auf Grund der Bitte des Reichspräſidenten habe ich die
Neubildung des Kabinetts übernommen Die Liſte der
Miniſter iſt die folgende Reichskanzler und Aeußeres Dr
Wirth Vizekanzler und Schatzminiſter Bauer Jnneres Dr
Köſter Wehrminiſter Geßler Wiederaufbau unbeſetzt Wirt
ſchaftsminiſter Robert Schmidt Ernährungsminifter und
vorläufig Reichsfinanzminiſter Dr Hermes Poſtminiſter
Giesberts Arbeitsminiſter Braun Verkehrsminiſter
Groener Juſtizminiſter Dr Radbruch

Die neue Regierung iſt in einer ſchweren äußeren Lage
des Reiches und unter innerpolitiſchen Schwierigkeiten ge
bildet worden Jch habe von dem Herrn Reichspräſidenten
das verantwortungsvolle Amt übernommen und meine Mit
arbeiter geſucht und gefunden die mit mir eines Glaubens
ſind daß es nicht angängig iſt das Schickſal des Vaterlandes
durch eine lange Kriſis der Regierungsbil
dung oder durch eine handlungsunfähige Regierung aufs
Spiel zu ſetzen Jch ſpreche auch dieſen Männern an dieſer
Stelle beſonderen Dank für ihre Bereitwilligkeit zur Mit
arbeit aus Beifall links Es iſt uns durch die Verhält
niſſe auferlegt worden innerhalb kürzeſter Friſt Stellung
zur Entſcheidung der Botſchafterkonferenz über Oberſchleſien
zu nehmen und die damit verbundenen Entſchlüſſe durch
zuführen Vor dieſe Entſcheidung der Botſchafterkonferenz
geſtellt hat ſich die frühere Regierung entſchloſſen dem
Herrn Reichspräſidenten ihre Demiſſion anzuzeigen und mit
dieſem Schritt die Auffaſſung bekräftigt daß ſie die Ent
ſcheidung über Oberſchleſien in der Form wie ſie erfolgt iſt

für ein Unrecht für ein Unglück

anſieht Sie hat zugleich mit dem ihren Rücktritt begrün
denden Schreiben an den Reichspräſidenten ſich dahin aus
geſprochen daß durch den Spruch der Botſchafterkonferenz
eine neue politiſche Lage geſchaffen ſei Jm Namen der
neuen Regierung erkläre ich daß auch ſie in der Verurtei
lung der Entſcheidung über Oberſchleſien in nichts von dem
Standpunkt der vorigen Regierung abweicht Auch die neue

r iſt der Meinung und betont dies feierlichſt vor
aller Welt

daß durch den Spruch der Votſchafterkonferenz Deutſch
land und dem betroffenen Oberſchleſien harte Gewalt

angetan wird

Lebhafte Zuſtimmung Die Entſcheidung dürften nach
dem Vertrage nur die Hauptmächte ſelbſt treffen Sie haben
ſich dieſer Pflicht jedoch dadurch entl digt daß ſie den Rat
des Völkerbundes um ein Gutachten erſuchten und zugleich
dahin übereinkamen dies Gutachten wie es auch lauten
möge als für ſie bindend hinzunehmen Nach unſerer Auf
faſſung die mit dem allgemeinen Rechtsempfinden identiſch

iſt verſtößt die hierin liegende Uebertra
gung der Entſcheidung an eine andere Jn
ſtanz gegen den klaren Wortlaut des Ver
trages Lebhafte Zuſtimmung Die getroffene Ent
ſcheidung tnuß ſelbſt anerkennen daß die alliierten Haupt
mächte nicht imſtande geweſen ſind eine Grenze zu finden
die ſowohl dem durch die Abſtimmung bekundeten Willen
der Einwohner als den geographiſchen und wirtſchaftlichen

augdrüclichVerhältniſſen gerecht wird Sie hell vielmehr

feſt daß die gewählte Linie wichtige wirtſchaftliche
Jntereſſengebiere zerreißt lebhafte Zuſtim
mung alſo die Gefahren und Nachteile für das Land Ober
ſchleſien nicht vermeidet die durch die Beſtimmungen des
Vertrages vermieden werden ſollten Hieraus ergibt ſich
daß eine ſolche Grenze nicht gezogen werden durfte weil
ſie die Deutſchland durch den Vertrag gewährleiſteten Rechte
verletzt Lebhafte Zuſtimmung

Zugleich mit der Feſtlegung der Grenzlinie haben die
alliierten Hauptmächte beſchloſſen den bereiligten Staaten
ein Uebergangsregime aufzuzwingen eine Maß
regel und Verfügung die gänzlich außerhalb der ihnen vom
Vertrag zugewieſenen Befugniſſe liegt Sehr richtig
Artikel 92 verpflichtet Deutſchland lediglich mit Polen er
gänzende Abkommen zu treffen Nirgends aber beſtimm
er daß der Jnhalt eines ſolchen Abkommens von den Alli
ierten diktiert werden kann Lebhafte Zuſtimmung
Dieſen Standpunkt und dieſe Rechtsauffaſſung wird die
neue Regierung den alliierten Hauptmächten in einer ihr
geeignet erſcheinenden Weiſe unverhohlen zum Ausdruck
bringen Sie wird keinen Zweifel darüber laſſen

daß ſie die Entſcheidung der Botſchafterkonferenz als
gegen Vertrag und Recht verſtoßend erachtet

und daß ſie Deutſchlands Rechte auf das uns entriſſene Land
in keiner Weiſe als berückſichtigt erachten kann durch einen
Zuſtand der hier durch Gewalt geſchaffen werden ſoll
Lebhafter Beifall

Die nächſte und dringendſte Aufgabe iſt ob dem Ver
langen der alliierten Hauptmächte nachgekammen werden
ſoll einen Vertreter zu den wirtſchaftlichen Verhand
lungen über das Uebergangsregime zu entſenden Eine
Regierung deren Pflicht es iſt Politik zu machen aber nicht
die unerforſchlichen Wege der Geſchichte vorauszuſehen kann
nur eine Entſcheidung treffen die den nächſten berechenbaren
Intereſſen Oberſchleſiens ſelbſt und ganz Deutſchlands ge
recht wird Unſere Pflicht iſt es die Hundertrauſende deut
ſcher Volksgenoſſen die durch den Machtſpruch der alliierten
Hauptmächte zu Polen geſchlagen werden ſollen nicht im
Stich zu laſſen und den Verſuch zu machen die durch
die Zerſchneidung von Oberſchleſien drohende Verelendung
blühender Gebiete ſo weit wie möglich abzuſchwächen Von
ſolcher Betrachtungsweiſe ausgehend wird die neue Re
gierung einen Bevollmächtigten zu den Wirt
ſchaftsveranlagungen ernennen und dies den
alliierten Hauptmächten unverzüglich mitteilen Auch
hierin ſtimmt die neue Regierung ihrer Vorgängerin voll
kommen zu Es iſt kein Zweifel und re ein großer Fehler
der deutſchen Bevölkerung und dem Auslande zu verheim
lichen daß die Deutſchland nach den vorangegangenen Ver
ſtümmelungen ſeines Territoriums und nach den Ver
heerungen der Nachkriegszeit verbliebene Wirtſchaftskraft
udrch die Entſcheidung über Oberſchleſen ſo vermindert
wird daß alle Berechnungen die auf ihrer Grundlage hin
ſichtlich der Erfüllung der deutſchen Reparationsleiſtungen
aufgeſtellt waren aufs neue in ſtärkſten Zweifel gezogen
werden müſſen Nach den Berechnungen des Statiſtiſchen
Reichsamts berrug die Bevölkerungszahl des Abſtimmungs
gebietes 1 950 0n0 von denen wir 965 000 Einwohner oder
49 Prozent verlieren ſollen Setzt man dieſe Ziffern in
Vergleich mit dem Abſtimmungsergebnis 62 Proz deutſche
und 38 Proz polniſcho Stimmen ſo werden nach der Ent
ſcheidung 11 Proz mehr von der Bevölkerung
von uns abgetrennt als für Polen geſtimmt haben
Hört Hört Hierbei iſt noch nicht berückſichtigt daß das

Ergebnis der Abſtimmung ſich in voller Ruhe und unter
wirklichem Schutze abgeſpielt hätte Sehr richtig und nicht
wie in großen Teilen verſchiedener reiſe g unter
furchtbarem polniſchen Terror Sehr wahrl

Mit dem abzutretenden Gebiet gehen uns große und
blühende deutſche Städte verloren die als die ren
deutſcher Kultur in Oberſchleſien anzuſehen ſind Ich er
wähne insbeſondere die Stadt Kattowitz die mit 81 bezw
78 Proz aller abgegebenen Stimmen ihre Zugehörigkeit
zum deutſchen Valerlande bekundet hat ebenfalls Königs
hütte Die Grundlagen denen Oberſchleſten ſeine Blüte
verdankt bilden ſeine Bodenſchätze unter en die Kohle
den erſten Platz einnimmt Von 61 BVetrieben und Stein
kohlengruben fallen 495 an Polen ſo daß nur 113 deutſch
bleiben Von den 61 Gruben wurde zuletzt eine Jahres
förderung von 31,76 Millionen To erzielt Davon
allen 24,6 Millionen Tonnen an Polen und 7nnen verbleiben bei n Worten
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arden 90 Prozent des Vorkommens alſo
fallen an Polen

Der Reichskanzler ſchildert dann weiter was wir in
Oberſchleſien an Werten verlieren legt gegen den hierdurche Zuſtand als gegen eine Rechtsverletzung die

feierlichſte Verwahrung
ein und fährt fort

Lediglich durch die in der Note ausgeſprochene Drohung
und um die der deutſchen Bevölkerung des oberſchleſiſchen
Jnduſtriegebietes ſonſt bevorſtehende Verelendung ſoweit
wie möglich zu vermeiden
ſieht ſich die deutſche Regierung gezwungen dem Diktat der
Mächte entſprechend die darin vorgeſehenen Delegierten
ohne damit ihre Rechtsauffaſſung zu ändern zu ernennen
Lebhafter Beifall

bg Dr Mäller Franken Soz dankt den ober
ſchleſiſchen Märtyrern für ihre Haltung um ſo mehr als
gerade die deutſchen Geweriſchaften dort die ſtärkſten Träger des
deutſchen Gedankens geweſen ſind Wir müſſen den Ober
ſchleſiern praltiſche Hilfe leiſten Der Jdee des Völkerbunds
gedankens habe der Spruch jedenfalls bei uns keinen Dienſt
erwieſen Der Spruch hätte von einem unparteiiſchen
Gerichtshof gefällt werden müſſen nicht von den Be
teiligten ſelbſt Lloyd George habe ſelbſt auf an
derem Standpunkte geſtanden ſei aber doch ſchließ
lich umgefallen Der Verluſt Oberſchleſiens erſchüttert die Er
füllungsmöglichkeiten Daran ändert auch das fünfzehnjährige
Jnterregnum nichts Die Entſcheidung widerſpricht dem Frie
densvertrag und ſchafft für Oberſchleſien eine ganze Reihe fort
währender Streitpunkte Der wirtſchaftlihe Gedanke muß über
dem nationaliſtiſchen ſiegen Darum müſſen die wirtſchaſtlichen
Verhandlungen mit Polen im Sinne der Verſtändigung geführt
verden Redner dankt dem Reichskanzler im Namen ſeiner
Partei für ſeine Opferwilligkeit in ſchwerſter Stunde Fällt
die Entſcheidung heute gegen den Reichskanzler aus hat auch
die Mehrheit die Pflicht die Regierung zu bilden

Abg Ulitzka Ztr Die Hoffnung auf den Gerechtig
keitsſinn der Entente war verfehlt Speziell Lloyd Georges
Worte waren eine Enttäuſchung Jede Rückſicht auf den Willen
der oberſchleſiſchen Bevölkerung iſt fallen gelaſſen worden
Städte mit 85 Proz deutſcher Stimmen ſind zu Polen ge
Wigget worden Würde jetzt die Frage zur Abſtimmung getellt Ganz zu Deutſchland oder getgilt zu Polen ſo würden

die meiſten Oberſchleſier die damals für Polen ſtimmten heute
für Deutſchland ſtimmen Sehr richtig Das uns diktierte
Wirtſchaftsabkommen mit Polen enthält unerhörte Zumutun
gen für Deutſchland die weit über den Friedensvertrag hinaus
gehen Frankreich hat dieſe Grenzlinie gezogen und wir Ober
ſchleſier ſind ſchmählich verſchachert worden
Lebh Zuſtimmung Der Reichskanzler hat alles getan um
Oberſchleſien zu retten Der von uns erſehnte Friede mit Polen
wurde durch die Genfer Entſcheidung unmöglich gemacht
Deutſchland wird nie den Verluſt di ſes Landes vergeſſen können
Das Wirtſchaſtsabkommen mit Polen kann Oberſchleſien nicht
helfen Wir verſtehen es wenn die Regierung unter dem Zwang
der Lage dennoch einen Kommiſſar entſendet Wir müſſen aber
verlangen daß der deutſche Vertreter wirklich
Gleichberechtigung erhält Durch die Entſendung un
eres Vertreters wird unſer rer Proteſt nicht berührt
Wir hoffen auf die Gerechtigkeit der Weltgeſchichte Deutſche
n e rhhieſter bleiben trag aller Grenzen zuſammen Lebh
eifall

Abg Hergt Dn Es iſt ſehr bedauerlich daß die Leiter
der deutſchen Politik ſich nicht zu einer rühmlichen Abwehr
haben aufſchwingen können Der Reichstag hat ſich der Si
tuation nicht gewachſen gezeigt Wir haben ein klares Recht
auf das ungeteilte Oberſchleſien Beifall Das Genfer Diktat
iſt ſchlimmer als das Londoner Ultimatum Wir erheben
den ſchärfſten Proteſt gegen ſeine Annahme Wir ent
gehen damit auch nicht dem Konflikt der einmal ausgetragen
werden muß Sehr richtig rechts Wir müſſen dem Gegner
beweiſen daß wir entſchloſſen ſind die letzten Konſequenzen
aus unſerer eigenen Lage zu ziehen Darum müſſen wir nicht
nur das Genſer Diltat ablehnen ſondern auch die Entſendung
deutſcher Delegierter für das Wirtſchaftsabkommen Von der
Zuhörertribüne wird gerufen Annektiere und proteſtiere
Hergt Präſident Loebe verwarnt den Rufer Wir müſſen
jetzt endlich übergehen von der paſſiven Duldungspolitik zu
einer poſitiven Politik des Willens Wir müſſen Jrre
denta treiben ob wir wollen oder nicht Beifall rechts
Wir werden nicht ruhen und raſten bis die Wiedervereinigun
mit Oberſchleſien da iſt Lebh Beifall Wir bedauern za
die Garantie für dieſe große Politik nicht in
der e s der neuen Regierung gegeben iſt Es ſcheint als ob es bei der alten Politit bleiben
ſoll Der Erfüllungsfangtsmus muß verſchwinden Unſer Troſt
iſt daß das neue Kabinett nur eine Epiſode nur eineEint agsfliege ſein wird Bravo rechts

Abg Mal Komm erhält wegen des Zurufes
Jhr Verbrecher ſeid die Schuldigen einen Ordnungsruf

Abg Kahl D bedauert daß das Intereſſe der
Kabinettsbildung die Gefahr für Oberſchleſten ganz zurück
gedrängt habe Wir ſiellten die Forderung Alles andere
muß vor dem Rechtebruch zurücktreten Wir ſind damit
nicht durchgedrungen Wir wollten die brutale Gewalt ge
zwungen über uns ergehen laſſen und keinen Zweifel daran
laſſen wir das Unrecht nicht als Recht anerkennen
können daß Oberſchleſien deutſch iſt und von uns als deutſch
auch fernerhin betrachtet werden wird Auf dieſem Stand
punkte ſtehen wir noch heute Auch die Sanktionen wider
ſprechen ſchon dem Verſailler Vertrag und dem Völkerrecht
Das Wirtſchaftsabkommen iſt aber geradezu ein Hohn Kein
Wort davon ſteht im Friedensvertrag Es iſt erzwungen und
ein Rechtsbruch im ſchwerſten Sinne Man will uns damit
nur den Vorwand nehmen zu ſagen daß wir durch den
Verluſt Oberſchleſiens in der Erfüllung unſerer Vertrags
pflichten gehindert ſeien daß unſere Leiſtungsfähigkeit auf
das fteſte gefährdet iſt ſteht außer allem Zweifel
Dieſes Wirtſchaftesabkommen können meine
Freunde nicht annehmen Wir haben nicht die Sicher
heit daß die Entſendung eines deutſchen Delegierten nicht
als Anerkennung des Diktats ausgelegt wird Die Nicht

n e Prrerteenn Darumſtimmen wir gegen die Entſendun g Genfer
ung muß unſer ſchwaches Vertrauen zum Völker

bund vollends erſchüttern 4 Beif
Präſident Loebe teilt mit daß von den Parteien der

Rechten und der Linken namentliche her einen
Vertrauensantrag des Zentrums und der So
zial demokraten worAbg Dr Breitſcheidt u u für ſeine

Entſcheidung über in Entwid

Abſtimmung Der Antrag wird mit

kung der imperialiſſtiſchen Politik Die internationale Arbei
terſchaft wehrt ſich gegen jeden Jmperialismus aber ſie
kann dabei nicht die von Herrn Hergt empfohlenen Mittel
anwenden

Das oberſchleſiſche Problem iſt in Wirklichkeit ein ſo zia
les Die Arbeiter wurden polniſch weil deutſche Unter
nehmer ſie unterdrückten Sehr richtig b d U Jn der
Beurteilung der Rechtsfrae ſtimmen meine
Freunde nicht mit dem Reichskanzler überein
Das formale Recht des Friedensvertrages würde eine
Teilung Oberſchleſiens zulaſſen Die Entſcheidung entſpricht
aber nicht dem wirtſchaftlichen und gegraphiſchen Intereſſe des
Landes und nicht der Abſtimmung der Bevölkerung Wir
bedauern die Zerreißung des einheitlichen Wirtſchaftsgebietes
Die ganze Kriſe ſei aber nur dadurch ſo ſchlimm geworden
weil die Demokratie die Gelegenheit benutzen
wollte die Koalition durch ihr Liebeswerben
um die Volkspartei nach rechts abzudrängen
Dieſe demokratiſche Politik der letzten Tage ſuche an Ver
antwortungs loſigkeit ihresgleichen Dem neuen
Kabinett ſagt Redner in gewiſſem Sinne Unterſtützung zu
ohne ſich indeſſen zu binden

Präſident Löbe verließt eine Kundgebung des Pro
vinziagalausſchuſſes der Provinz Schleſien die
von allen Parteien von den Deutſchnationalen bis zu den
Mehrheitsſozialiſten unterſchrieben iſt und die Ablehnung des
Genfer Diktates fordert

Abg Schücking Dem verlieſt folgende Erklärung
ſeiner Fraktion

Die Fraktion ſtimmt im Jntereſſe Oberſchleſtens der
Entſendung eines Kommiſſars zur Abwidckelung der ſich aus
dem Diktat ergebenden Fragen zu unter der Vorausſetzung
daß ſich daraus keine Anerkennung dder dem Friedensver
trag widerſprechenden Entſcheidung ergibt Sie muß er
warten daß ſich die Regierung von dieſem Standpunkt nicht
abbringen läßt und macht ihre zukünftige Stellung zu der
Regierung davon abhängig Da ſie hierüber nach den Ver
handlungen bei der Regiernungsbildung die notwendige
Sicherheit nicht erlangen konnte vermag ſie ſich an
der Regierungsbildung nicht zu beteiligen
Nur im Hinblick auf die Eigenart des Wirkungskreiſes des
Reichswehrminiſters hat ſie ſich damit einverſtanden erklärt
deß Herr Geßler dem dringenden Erſuchen des Reichskanzlers
auf weitere Geſchäftsführung dieſes Miniſteriums ent
ſprochen hat in der Hoffnung daß das wichtige Miniſterium
auch in Zukunft dem Wechſel der politiſchen Konſtellationen
entzogen wird

Der Redner weiſt ſodann den Vorwurf zurück daß ſeine
Fraktion ſich undemokratiſch benommen habe Wenn eine
Regierung die Ueberzeugung gewinnt daß ihre Außenpolitik
nicht den erwarteten Erfolg gehabt hat dann hat ſie die
Pflicht zurückzutreten Die Losreißung Oberſchleſiens zeigt
die Tendenz des unverhüllten Länderraubes Lebh Zuſtimmg
Für politiſche Konflikte muß endlich ein unab
hängiges Tribunal geſchaffen werden das iſt die
Forderung aller Pazifiſten Deutſchland habe nach dieſer
Entſcheidung ein Recht auf die Herabſetzung ſeiner Repara
tionsleiſtungen Den oberſchleſiſchen Brüdern müſſe die Er
kenntnis Troſt gewähren daß das natürliche Recht doch
ſchließlich ſiegen muß

Abg Emmingen Bayer Volksp verlieſt eine Er
klärung ſeiner Fraktion die ſcharf Einſpruch gegen das
Genfer Diktat erhebt und ſich gegen die Entſfendung
eines deutſchen Delegierten ausſpricht

Jnzwiſchen iſt ein Antrag der Deutſchen Polks
partei der Deutſchnationalen Volkspartei der
Bayeriſchen Volkspartei und des Bayeriſchen
Bauernbundes eingegangen der gegen den Genfer
Spruch Einſpruch erhebt und betont daß das deutſche Volk
niemals dieſe neue Gewalt als Recht anerkennen vielmehr
ſtets in den Deutſchen Oberſchleſiens ſeine Brüder und in der
oberſchleſiſchen Erde deutſches Land ſehen wird

Abg Heidemann Komm Der Völkerbund offenbart
ſich immermehr als eine Blut und Mörderbande zur Nieder
haltung des internationalen Proletariats Schuld an dieſer
Politik ſeien aber die Vertreter des alten Kurſes und mit
ihnen die Mehrheitsſozialiſten

Abg Dr Lewi Komm Arbeitsgemeinſchaft ſagt der
Regierung die Unterſtützung ſeiner Partei zu wenn ſie
ernſtlich den Kampf gegen die Reaktion führen wolle

Nachdem die Abgg Marx Zentrum Müller
ranken T und Ledebour u abgegeben
aben daß ihre Fraktionen nur für den Vertrauensantrag
mmen werden kommt es zur namentlichen Abſtimmung in

der das Zentrum die Sozialdemokraten und die Unab
ngigen für den Vertrauensantrag ſtimmen

Die Abſtimmung ergibt die Annahme des Vertrauens
votums mit 230 gegen 132 Stimmen bei 9 Stimmenent

haltungen
Auch über den Antrag Emmi a erfolgt namentliche

13 gegen 152 Stimmen
abgelehnt Vier Abgeordnete enthalten ſich der Stimmen

e Das Ergehnis wird von Seiten der Rechten mit
Ziſchen und Pfuirufen aufgenommen

Nächſte Sitzung Donnerstag 3 November
nachmittags 3 Uhr Tagesordnung Jnterpellationen
Schuß um 12 Uhr nachts

Einberufung der Polen in Deutſchland
München 26 Okt Die München Augsburger Zeitung

meldet An die in Bayern ſich aufhaltenden polniſchen Ar
beiter ergingen Einberufungen am letzten Donnerstag Ueber
1500 Polen haben Bayern bereits verlaſſen

Die Polen ſind mlt der Genfer Entſcheidung

einverſtanden
Paris 26 Okt Eigene Drahtnachricht Die polniſche

Regierung hat durch die Vermittlung ihres Geſchäftsträgers
in Paris den Präſidenten der Botſchafterkonferenz Cambon
benachrichtigt daß ſie die alltierte
Oberſchleſiens annimmt Außerdem hat die polniſche Regie
rung Herrn Plichſki beſtimmt um ſie in der gemiſchten
Kommiſſion zu vertreten

Die deutſchen Vertreter in der oberſchleſſſchen
Kommiſſion

Oppeln 26 Okt Eigene Drahtnachricht Wie aus zu
verläfſiger Quelle beſt verlautet ſtehen die Namen der
von deutſcher Seite in die oberſchleſiſche Kommiſſion zu entſendenden Vertreter bereits feſt ne den Fall daß Deutſch

ote Über die Teilung

land dem Verſuch der Entente überhaupt entſprechen ſollte
was in den Kreiſen der Jnteralliierten Kommiſſion nicht mehr
bezweifelt wird Angeblich wird es ſich um drei Vertreter
der oberſchleſiſchen Jnduſtrie deren Werke und Gruben beider
ſeits der neuen Grenze liegen ſowie um den Grafen Praſchma
handeln der bisher bereits die deutſche Regierung bei der
Jnteralliierten Kommiſſion vertreten hat dann aber nach
Bekanntwerden der Genfer Entſcheidung von ſeinem Poſter
zurückgetreten iſt

Die Fuſammenſetzung der poluſſchen gemiſchter

Kommiſſion
Warſchau 26 Oktober Die polniſche Delegation für die

Gemiſchte Kommiſſion in Oberſchleſien ſteht jetzt feſt Haupt
kommiſſar wird der Danziger Generalkommiſſar Plue
zin ski ſein Stellvertreter Graf Szembek als Kommiſſare
für die innere Verwaltung Murawski für Finanzen der
ſozialiſtiſche Abgeordnete Dr Diamant für Eiſenbahn der
frühere Eiſenbahnminiſter Eberhardt und als techniſcher
Beirat der amerikaniſche 7 Oberſt Barbel

Die Furcht vor Deutſchlanv
Auch das Rohmaterial muß zerſtört werden

Bekanntlich iſt Deutſchland von einem Netz von Ueber
wachungskommiſſionen überzogen die auf Anzeigen aus
ländiſcher Spione oder auf Mi teilungen die aus gewiſſen
deutſchen Kreiſen ſtammen ſich in allen Jnduſtriegebieten
darüber zu inſormieren ſuchen ob irgendwie noch Material
vorhanden iſt das aus Kriegsbeſtänden Pera und has
bisher der Ueberwachung der Reichstreuhandgeſellſchaft ent

gangen ſein könnte tJn Mitteldeutſchland hat eine Unterkommiſſion der
franzöſiſchen Militärkontrollkommiſſion r J rung eines
Majors Graux die Kontrolle der dortigen fenfabrikenübernommen die vor dem Kriege in gehen Umfange Mili

tärwaffen anferligten Jn dieſen Fabriken lagern noch
heute größere Mengen von ſog Laufrohlingen wie die un
ausgebohrten und un ausgearbeiteten Gußſtücke genannt
werden aus denen Gewehrlöufe hergeſtellt werden Da
für die Gußſtücke verwendete Material war hochwertigſter
Stahl wie er in gleicher Güte jetzt nur äußerſt ſchwer her
zuſtellen oder zu beſchaffen iſt

Die in Frage kommenden Fabriken die dieſe e
linge herſtellten z B die Erfurter Gewehrfabrik die
niſche Metallwarenfabrik uſw hatten ſich mit den in Frage
kommenden Behörden in Verbindung geſetzt um dieſes
Material zu verwerten Abgeſehen davon daß kleine un
bedeutende Mengen zur r r von Jagdgewehren und
Teſchins Verwendung finden konnten war vor allem daran
gelegen dieſen Stahl zur Herſtellung von Bohrern Ge
windeſchneidern Drehſtählen uſw zu erhalten Die Entente
hat jedoch alle dieſe Geſuche a beſchi e
den und Major Graux hat nunmehr be
nichten zu laſſen Es handelt ſich in dieſem Falle um
ca 600 000 Läufe alſo 3600 Tonen Stahl die einen Wert
von annähernd 12 Millionen Mark repräſentieren

Die e Gewehrfabrik muß dieſe a
miededurch Ueber itzen und Deformieren unter dem

hammer derart bearbeiten daß der Stahl ſeine Güte W
völlig einbüßt und das Material beſtenfalls noch als
Schmiedeeiſen zu verwenden iſt Dieſe Maßnahme ſoll
jetzt auch in anderen Großbetrieben durchgeführt werden
die über ähnliche Beſtände verfügen

Ungarn und die Entente
Paris 26 Oktober

Die Jnſtruktionen die die Botſchafterkonferenz den Ver
tretern der Entente in Budapeſt überſandt hat zeigen daß
die Entente ein für allemal mit dem Karlismus in Ungarn
aufräumen möchte Hätte ſie nach dem erſten Abenteuer eine
ebenſo klare Haltung eingenommen ſo wäre der zweite Ver
ſuch unterblieben Es ſcheint dem Botſchafterrat plötzlich
ein Licht darüber aufgegangen zu ſein wie gefährlich für die
Ententeintereſſen die von den Ungarn ſorgfältig aufrecht
erhaltene Lesart iſt daß Karl nicht abgeſetzt ſondern augen
blicklich nur verhindert iſt ſeine königliche Macht auszuüben
Wie ſich die ungariſche Regierung in ihrer Note an den
ſchweizeriſchen Bundesrat vom 12 April ausdrückt iſt der
König nur momentan ſeiner Funktionen heraubt ſo können
die Ungarn geltend machen daß alles was ſeit dem 31
Oktober 1918 in Ungarn geſchehen iſt null und niächtig iſt
Wie aus dem Throneid Karls herdorgeht kann ein ungariſcher
König niemals in eine Gebietsverminderung Ungarn willigen
Welche Perſpektiven wenn der ungariſche Thron reſtauriert
würde oder wenn ſich die ungariſche Regierung auch nur
weigern würde die Abſetzung des Königs Karl feierlich zu
proklamieren

Die Botſchafterkonferenz hat gefunden es ſei 2477 eit
nun einmal eine klare Lage zu ſchaffen Der Beſchluß iſt
einſtimmig gefaßt worden Es ſteht außer Zweifel daß
im Falle die Ungarn Kicht ſelbſt Ordnung
Kleine Entente earte blanche erhält
Ablehnung der Verantwortung durch die Botſchafterkonferenz
hervorzugehen Die Kleine Entente ihrerſeits wird nicht
handeln können ohne daß Ztalien verſucht die Kontrolle
über das Ganze zu behalten

Deutſches Reich
Deutſchdemokratiſcher Beamtentag in Bremen Der Reichs

beamtenausſchuß tritt am Freitag 11 November vormit
tags 11 Uhr im RNebenſaale des Parkhauſes zu Bremen
Bürgerpark zu einem Beamtentag zuſammen Zur Beratun

ſteht folgende Tagesordnung 1 Bericht über die Tätigke
des Reichsausſchuſſes Referent Herr Vogt 2 Beamtenräte
geſez Beamtenrecht Referent Herr von Dultzig 3 Die
demokratiſche Beamtin Referent Frl Elſe Fiſch 4 Ge
werkſchaftsbewegung der Beämten Referent Herr Remmers
5 Wahl der Mitglieder des Reichsausſchuſſes 6 Die wirt
ſchaftliche Lage der Beamtenſchaft Referent Herr Flügel
7 Stellungnahme zur Wirtſchaftspolitik Referent Herr
Schuldt M d 8 Demokratiſierung der Verwaltung
Wicrene Herr Dr Großmann Marienwerder 0 Ver
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halle und Umgebung
Halle den 27 Oktober 1921

Gegen die rechtliche Sonderſtellun g der
Schutzpolizei

Der Reichsverband der Polizeibeamten Deut lands inzem mit 120000 Mitgliedern die größte wehen der ge
amten deutſchen Polizeibeamten vereinigt ſind hatte zum 20

M die Vertreter ſeiner Landesverbände zu einer Konferenz
nach Berlin in das Lehrervereinshaus berufen Es wurde
St llung genommen gegen die von Regierungen einzelner Bun
desſtaaten insbeſondere von Preußen beab ichtigte Schaffung
eines Beamtenſondergeſetzes für die vom Reich ſubventionierte
taatliche grüne Polizei Außer den Abgeordneten der Landes
verbände waren zahlreiche Regierungsvertreter und Parlamen
tarier anweſend Auch andere Beamtengewertſchaften insbe
ſondere der Deutſche Beamtenbund als Spitzenorganiſation
waren vertreten

Vom beamtenrechtlichen Standpunkt verwarf der erſte Re
ferent Geheimrat Greſer in ausführlichen Ausführungen jede
beamtenrechtliche Sonderſtellung der Polizeibeamten und for
derte die Unterſtellung dieſer Beamten unter das für alle Be
amten geltende Beamtenrecht Dieſelbe Forderung ſtellte de
zweite Referent Generalſekretär Dr Franke der die An
gelegenheit vom wirtſchaſtlichen ſozialen und beamtenrechtlichen
Standpunlte aus beleuchtete Es wurde folgende Entſchließung
angenommen

Die am 20 Oktober im Lehrervereinhaus Berlin tagende
Konferenz der Landesorganiſationen des Reichsverbandes der
Poliz ibeamten Deutſchlands auf der mehr als 120 000 Polizei
beamte vertreten ſind hat ſich in Gegenwart von Vertretern
der oberſten Behörde des Reiches und der Länder der politiſchen
Parteien der Preſſe und der BeamtenGewerkſchaften ein
gehend mit der beamtenrcchtlichen Stellung der ſubventionierten
ſtaatlichen Polizei befaßt Die Tagung ſtellt erneut feſt daß
die Dienſtverhä tniſſe dieſer Beamten eine Sonderbehandlung
hinſichtlich ihrer beamtenrechtlichen Stellung weder bedingen noch
rechtfertgen Sie befindet ſich damit in Uebereinſtimmung mit
namhaſten Kennern des Beamtenrechts Dieſe Uebereinſtimmung
beſteht auch bezüglich des preußiſchen Referenten
entwurfs für ein ſogenanntes Schutzpolizeibeamtengeſetz

Der Referent nentwurf zum Geſetz geworden würde nach
Anſicht der tagenden Vertreter einen Aufbau der ſubventio
nierten Polizei zeitigen der dieſe Polizei unfähig zur Erfüllung
ihrer Aufgaben machen würde Darüber e ſieht der
ReferentenEntwurf eine Entrechtung der Beamtenſchaft der
ſubpentionierten Polizei vor die mit der Reichsverfaſſung nichtin n zu bringen iſt Der Entwurf wird deshalb ſowohl
aus polizeifachlichen als auch beamtenrechtlichen Gründen ab
gelehnt und gefordert

1 Für die Beamtenſchaft der vom Reich ſubventionierten
ſtaatlichen Polizeien unbeſchränkt das gleiche Beamtenrecht mit
den übrigen Beamten

Schaffung eines einheitlichen modernen Polizeirechts
das auch die Dienſtunfall und Krankenfürſorge für die ge
We Beamtenſchaft nach geſunden ſozialen Grundſätzen re
gelt

Der vorliegende Entwurf kann dazu keine Grundlage bieten
und wird von der Beamtenſchaft lediglich als Verſuch gewertet
das Berufsbeamtentum anzutaſten

Der Kartoffelhöchſtpreis von 85 90 Pfennig je Pfund
über den geſtern der ſtädriſche Wirtſchaftsausſchuß Mittei
lungen im Abendblatt veröffentlichte iſt nur für den
Kleinhandel zuläſſig nicht für den Großhandel Er
darf auch nur das ſei nochmals betont für beſte Sorten
genommen werden

Schwurgericht Jn der am 31 Oktober beginnenden
Schwurgerichtsperiode kommen zur Verhandlung am 31 Okt
vorm 9 Uhr gegen den Polizeiunterwachtmeiſter Rudolf
Böhm wegen verſuchten Totſchlags am 1 November vorm
9 Uhr gegen den Hilfsmonteur Otto Bartnitzek wegen
Landfriedensbruchs am 2 November vorm 9 ühr gegen
den Arbeiter Paul Böhme wegen Landfriedensbruches am
3 November vorm 9 Uhr gegen 1 die Arbeiterin Frieda
Merkert 2 die Martha Heyne geb Schönfeld 3 den Arbeiter
Alfred Knoll 4 die Frieda Peters 5 die Klara Ulrich geb
Beyer wegen Abtreibung am 4 November vorm 9 Uhr gegen
den Flurhüter Karl Köh ler wegen Nötigung und Bedro
hung am 5 November vorm 9 U r gegen den Bureauhilfs
arbeiter Georg Meyer wegen Urkundenfälſchung und Be
trugs am 7 November vorm 9 Uhr gegen den Reiſenden
Reinhold Bonatz wegen Unterſchlagung im Amte am 8
November vorm 9 Uhr gegen den Poſtſchaffner Martin
Knote wegen Unterſchlagung im Amte am 8 November
vorm 9 Uhr gegen den Poſtſchaffner Hermann Ziegler
wegen Urkundenfälſchung im Amte am 9 November vorm
9 Uhr gegen den Bauardeiter Otto Neubauer wegen Land
friedensbruchs

Zum Angeſtellten Taxif Zu dem am 24 /25 d M gefällten
Schiedsſpruch des Schlichtungsausſchuſſes wird der Deu na
tionale Handlungsgehdilfen Verband in einer außerordentlichen
Mitgliederverſammlung am Freitag den 28 Oktober abends8 Uhr im Saal des Neumortt Schütenhauſe Harz 41 Stellung
nehmen da ſich die Parteien bis Sonnabend den 29 d Mis
mittags 12 Uhr für oder gegen die Annahme erklären müſſen

Rentenzahlung bei ver Poſt Die Zahlung der Militär
eenten und der Invaliden und Unfallrenten findet beim
Poſtamt 1 Gr Steinſtr wie folgt ſtatt 1 für Militär
renten am 28 Oktober für die Nr 15 000 am 29
Oktober für die Nr 15 001 bis Schluß am 31 Oktober für
die an den erſten beiden ahltagen nicht abgehobenen Militär
renten Am 1 und 2 November werden Militärrenten nicht
gezahlt 2 für Jnwaliden und Unfallrenten am 1 November
für die Nr 8800 am 2 Rovember für die Nr 8801 bis
Schluß Vom 28 Oktober bis einſchr 6 November werden
Renten in der Zeit von 8 Uhr vorm bis 2 Uhr
In den folgenden Tagen von 12 Uhr vorm und s
Uhr nachm gezahlt

re alle nd Umgebung der Bund der
Auslandsdeutſchen fe am Sonnabend dem 39 Oktober
abends 6 Uhr im großen Saal der Saalſchloßbrauerei ihr

e Jhre rku at die WagteFrau Montag Eggert die Halleſche vo liedertafel
a zugeſagt Alle Freunde und Gönner der UAuslande
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Lokal Verband Halleſcher Kegelklubs E V DasSchlußWettſpiel des Städte Wettkampfes Torgau
Leipzig Halle fand am Sonntag den 23 d M hier
in Halke ſtatt Jeder Verdand Hatto eine Mannſchaft
von 10 Keglern zuſammengeſtellt die während der letzten
Sonntage abwechſelnd in Torgau und Leipzig und Halle zu
kegeln hatten Jeder Kegler hatte in jeder Stadt 50 Kugeln
hintereinander W werfen Als Sieger aus dieſem Wett
kampf ging der Verband Leipzig mit 7340 Holz gegen Halle
nit 7238 Helz hervor Die Torgauer Mannſchaſt ein noch
junger Verband erreichte nur 6991 Holz Der ſiegende
Verband erhielt den vom herausfordernden Torgauer Ver
band geſtifteten wertvollen Pokal und die beſten Kegler
des Tages Herr Jmmiſch Torgau mit 50 Kugeln 274 olz
und Herr Goslar Leipzig mit 271 Holz wurden durch Ueber
reichung eines Ehrentranzes mit Schleife und Widmung ge
ehrt Ebenſo der beſte Kegler aus dem ganzen Kampfe
Herr Jorn Halle mit 150 Kugeln 782 Holz Der Sieg
wäre dem Leipziger Verband beſtimmt ſtreitig gemacht
wenn nicht einige Halleſche Kegler vollſtändig verſagt
hätten

Das Roden der Zuckerrüben iſt in der Umgebung bei der
Trockenheit mit großen Schwierigkeiten verbunden Es iſt dies
faſt nur mit dem Rübenheber möglich vor dem vier und
nicht ſelten ſechs Pferde vorgeſpannt ſind

Engel in der Kunſt Auf dieſe Darſtellungen in lebenden
Bildern nach Werken alter Meiſter möchten wir unſere Leſer
um ſo mehr aufmerkſam machen je näher der Zeitpunkt der
Jnſzenierung dieſer lebenden Bilder heranrückt Am 2 und

e chw r W c z dea 53 77 r r J 7 2 v TSee e
Maßſenkunögebung gegen den Kau

Oberſchleſtens
Jn der Genfer Entſcheidung der oberſchleſiſchen

Frage geſchieht dem deutſchen Volke ſchweres Un
recht Sie verſtößt gegen den in der Abſtimmung
zum Ausdruck gebrachten Willen des Volkes Das
Ausland würde eine ſchweigende Hinnahme auch
dieſes Unrechtes nicht verſtehen Alle Schichten der
Berölkerung werden durch die angedrohten Verluſte
in ihren Lebensmöglichkeiten auf das ſchwerſte be

droht Der Verband heimattreuer Ober
ſchleſier der politiſch rollkommen neutral iſt
ruft zu einer Maſſenkundgebung auf die

Donnerstag den 27 Oktober nachmittags Uhr
auf dem hallmarkt

ſtattfinden foll Sämtliche Betriebe werden gebeten

an dieſem Tage in der Zeit von 5 Uhr zu
ſchließen um die Macht der Kundgebung zu unter
ſtützen

Die Anſprache hält der Vorſitzende des Ver
bandes heimattreuer Oberſchleſier

3 November d J werden die Darſtellungen in der Loge
zu den drei Degen vor ſich gehen Wie als allgemein be
kannt vorausgeſetzt werden darf finden dieſe Veranſtaltungen
ſeitens des Vaterländiſchen Frauenvereins Halle zum Beſten
der Kinderhilfe ſtatt Es heißt alſo ein gutes Werk
unterſtützen wenn man ſich an dieſen Vorführungen be
teiligt Die lebenden Bilder darauf ſei mit Nachdruck
hingewieſen werden ein tiefen künſtleriſchen Genuß bieten
An die Ausführungen ſchließt ſich ein Teeabend in mannig
facher Geſtaltung an Karten bei Hothan und RKoch

Hochſchulnachrichten

Der Oberbibliothekar Prof Dr Maurmann in Mar
burg iſt in gleicher Eigenſchafr an die Parke Staats
bibliothek in Berlin verſetzt worden Der Hilfsbiblio
thekar an der Univerſitätsbibliothek in Greifswald Dr phil
herner Buddecke wurde zum Bibliothekar an der Preußi
iſchen Staatsbibliothek in Berlin ernannt Verſetzt wur
en die Hilfsbibliothekare Dr Max Zobel v Zabelkitz von

Halle a S an die Univerſitätsbibliothek in Greifswald Dr
Walter Gotrtſchalk von der Univerſitätsbibliothek in Berlin
an die Preußiſche Staatsbibliothek daſelbſt ſowie Dr jur
Helmuth Schimming von der Preußiſchen Staatsbibliothet
in Berlin an die Univerſitätsbibliothet daſelbſt e
wurde der Hilfsbibliothelar an der Preußiſchen ts
bibliothek in Berlin Dr Heinrich Uhlendahl zum Biblio
thekar an dieſer Vibliothek ernannt Der Staatsarchivar

rchivrat Dr Emil Schaus in Wiesbaden iſt zum Direktor
des Staatsarchivs in Koblenz ernannt worden Verſetzt
wurden die Staatsarchivare Archivrat Dr Otto Heinemann
von Magdeburg an das Staatsarchiv in Wies und
Dr Gollub von Berlin an das Stagtsarchiv in Königsberg

Provinzial Nachrichten

Eine Hilfsaktion für die Semeinden
Sonneberg 25 Okt Im Rathaus fand am Freitag eine

wichtige Konferenz in Anweſenheit des e Jnnen
miniſters Hermann ſowie Vertreter des Kreiſes der Stadt
und verſchiedener Gemeinden ſtatt die ſich in der Hauptſache
mit der Beſeitigung der finanziellen Notlage unſerer Kreis
e befaßte Es ſoll eine Hilfsaktion eingeleitet wer

n Wiederholt wurde in dieſer Beſprechung auf das lang
ſame Arbeiten der Reichsämter in der Steuererfaſſung hin

ieſen wodurch die Gemeinden weſentlich in die jetzige
drängte Lage gekommen ſind

7 Bennuſtedt 27 Okt Die ſchlagbaren BäumeKaſtanien Eichen äihen an der Provi r
Rordhauſen zwiſchen hier und Nietleben bis zur SaaltreisGrenze ſollen demnachſt gefällt und verkauft werden Es
ollen dann Dbſtbhäume angepflanzt werden die mehr

bringen W

26 Okt traltſi dunſrer z l dem n J
n

tenattend Er ie Erkedi i

eſch fte bei den genannten Amtsgeri wird vorläukin Staatsanwalt betraut der kg ten h erlglte
termine wahrzunehmen hat

O Magdeburg 26 Okt Raubmordverſuch
Jn der vergangenen Nacht wurde der e HermannWegerich aus Preuß Börnecke auf dem Magdeburger Bahn
hof von unbekannten e angeſprochen und zu einem
Gange in die Stadt verleitet Auf der Strombrücke be
raubte man den r r ſeiner Barſchaft und warf
ihn dannindie Elbe Er wurde durch Polizeibeamte
h dem Waſſer gefiſcht und dem Krankenhaus Allſtadt zu

geführt

Kronach 25 Okt Der Stadtrat klagt an
Der Stadtrat hat beſchloſſen daß alle Kartoffelkäufer der
Stadt die mehr als 50 Mk für den Zentner bezahlt haben
aufgefordert werden ihre Lieferanten bei der Polizei nam
haft zu machen Dieſe ſollen dann zur un des
über 50 Mk hinausgehenden Betrages veranlaßt werden
und im Weigerungsfalle Strafantrag beim Staatsanwalt
geſtellt werden

Jena 25 Okt Die Drohung gegen Liman von
Sanders Auf Veranlaſſung der Deutſchen Volkspartei
ſollte heute der Führer der Deutſchen Militärmiſſion Liman
von Sanders im großen Volkshausſaal über ſeine Erlebniſſe
ſprechen Jnzwiſchen iſt der Vortrag wegen plötzlich ein
getretener Verhinderung des Vortragenden bis auf weiteres ver
ſchoben worden Dazu verdffentlichen jedoch die Vorſtände der
Ortsgruppen der drei ſozialiſtiſchen Parteien eine gemeinſame
Erklärung folgenden Wortlautes Die Reaktionäre Jenas kün
den eine große Verſammlung im Volkshauſe an Der Armenier
ſchlächter General Liman von Sanders ſoll ſprechen Arbeiter
Jenas Jhr werdet das verhindern Wir werden euch zu
gegebener Zeit aufrufen Liman von Sanders iſt Ehren
doktor der Univerſität Jena

Permiſchtes
Verurteilung eines Großſchiebers in Eiſenwaren
Der Kaufmann und Fabrikant Robert Müller in Ber

giſch Gladbach am Mühlenberg 19 geboren am 23 8 187e
in Quedlinburg Geſchäftsführer der Ceromit Geſ m b H
in BergiſchGladbach iſt vom Wuchergericht in Köln t
Preistreiberei zu einem Monat Gefängnis und 200 000 Mk

zweihunderttauſend Mark Geldſtrafe koſtenfällig ver
urteilt worden Der Angeklagte hat mit Eiſenhalbfabri
katen und Blechen in größerem Umfange geſchoben Das
Wuchergericht hat die öffentlichung in der vorſtehenden
Faſſung durch Urteil angeordnet

Köln den 3 Oktober 1921 Der Oberſtaatsanwalt
Dieſe amtliche Veröffentlichung findet ſich im Wortlaute in Nr 794 der Frankf Ja Bravo

Der Sturm auf vie Warenhänuſer hat in Mainz in er
ſchreckendem Umfange eingeſetzt Alles was nur irgendwie von
Nutzen iſt wird aufgekauft in erſter Linie Kleidungsſtücke und
Schuhwerk Die Lager ſind ſchnell geräumt Auch Lebensmittel

noch möglich
Wegen Mordes bega

dem politiſchen Agenten
der unter dem Namen

en am 23 Februar d

orTheod

Buchhalter aus Rußland vor dem Schwurgericht in Berlinſegte ſtand bei ſeinen Landsleuten als Verräter im
Verdacht und aus dieſem Grunde wurde er von dem Ange

e wurde
usgang unter

klagten in ſeiner r erdolcht Der A
wegen Körpermißhandlung mit tödlichem
Verneinung mildernder Umſtſtände zu vier Jahren Zucht

haus verurteilt VonBillige Preiſe Der berühmte italieniſche BaritonMatia Bottiſtint an der Staatsoper in Berlin am
3 November als Rigoletto und am 7 r als Renè
im Maskenball reiſe der Plätze Fremdenloge Mitte
531,50 Fremdenloge Seite und Orcheſterloge 321,50
1 Parkett 371,50 1 Rang und 2 Parkett 261,50
2 Rang 156,50 3 Rang 106,50 4 Rang Sitzplatz
53 4 RangStehplatz 21 M

Sport der SaaleFeitung
Der erſte Schnee in den Bergen

Jn der Nacht zum Montag iſt der erſte Schnee in den
mitteldeutſchen und ſüddeutfchen Bergen gefallen
Er hat allerdings nur ganz geringe M
hin iſt der Anfang gemacht Die Rwerden gut tun ihre Wortgerate in Schuß

wetter zu rechnen iſt
Jm Einzelnen berichten Brocken 6 Grad Nordweſt

nachts 2 Zentimeter Schneehöhe Rouhfroſt Winterlandſchaft
Erwärm iſt zu erwarten

d Reuſchnee Rauhfroſt Baro
Aſtenberg

bei Winterberg 4 Grad Nebel Rauhfroſt leichte Schnee
ſt Nebel weitere

klares Froſtwetter tagsüber
Feldbe im Schmeter 646 Mimimeter ſehen Rordweſt

ung

decke

leichte
ugſpitze 12 Grad Ra

neefälle ſind zu erwarten 5 Zentimeter Neuſchnee

Davoſer Winterſport Programm
Als erſter der großen Schweizer Winterſportplätze er

e
nurint Davos mit Sporne

werden ſtark begehrt Ein geordneter Geſchäftsverkehr iſt kaum

an
r len odor Roſenblum

in Berlin lebte
ſtand am Freitag der 25 Jahre alte Schuhmacher Chaim

en gebracht immer
ler und Skiläufer

u bringen da
mit weiteren Schneefällen zum mindeſten aber mit Froſt

Ober E in eine ernſthafte Konkurrenz Die Eislauffern a November eröffnet m Dezember wer
den die Schatzalpbahnen in eb
die Skihütte auf Parſenn Der 28 und
die nationalen und internationalen Eis laufen
ferner die klaſſiſchen Bobſleighwetthewerb

tief in den Februar hineinziehen Das Große

n ebenſo
ar

r
ichr der Schweiz findet am 4 und h Februar

ſtatt Ende Februar werden die Pferderennen auf dem
Eiſe des Davoſer Sees abgehalten die rund 25 000 Franes
an Preiſen bringen

Voransſagen für Bertinrungwalw
Donnerstag den 97 Oktober

1 R Malente Seapa 2 R Taufendmarknote
Golderſatz 3 Träumer z 4 Rmsleben v inden ut einem a e tz Geſtüt
metta Jmporte 5 R Pallenbergdein Uhr T
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handel Gewerbe und Verkehr
Neue Verhaftungen im Klante Konkurs Am Freitag ſoll in

Berlin die erſte Gläubigerverſammlung im KlanteKonkurs ſtatt
finden und zwar hat man da mit einem Rieſenandrang zu rech

MillionenKonkuxs in der Futtermittelbranche Die DeutſcheGetreide und Futtermittel Großhandiung G m b H in Berlin
Monbijouplatz 10 iſt in Konkurs geraten Man ſpricht von 105
Millionen Mark Verbindlichſciten denen etwa 2 Millionen Mark
Aktiven gegenüberſtehen Tie Firma wurde Ende Juli d J ein
getragen

draht oder Drahtwaren 6700 70005 Zinn Banea Strakts
Auſtral 10 300 10 500 Hüttenzinn mindeſtens 99proz
10 000 10 100 Reinnickel 98 99proz 8500 8600 Antimon
1725 1750 Silber in Barren ea 900 fein für 1 Kg 2970
bis 3000 Elektrolytkupfer per 100 Kg 4860

nen iſt wieder den großen Schwurgerichtsſaal in Moabit als Ter Der Deutſche Eiſenhändler Verband Düſſeldorf hat mit Gewinn uszug
minsiokal gewählt Es läßt ſich ſchon jetzt ſagen daß der große Wirkung ab 21 Oktober ſeine Lagerpreiſe für B Produkte der
Raum auch nicht entfernt ausreichen wird um die Zahl der Gläu
biger aufzunehmen die zu dem Vortrag des Konkursverwalters
erſcheinen werden Die Zahl der Gläubiger beträgt in Deutſch
land etwa 60 000 und davon entfallen rund 20000 auf Berlin
Außerdem dürften der Abwicklung des erſten Gläubigertermins
Schwierigkeiten in den Weg gelegt we den da gegenwärtig beim
Landgericht ein Proteſt gegen die Konkurseröffnung ſchwebt über
den erſt am 28 d M Beſchluß gefaßt werden ſoll Jnzwiſchen hat
ſich auch die Zahl der Verhaftungen in der KlanteAffäre noch ver
größert So würde von der Staatsanwaltſchaft das Mitglied des
Gläubigerausſchuſſes KämpfHohendorf ſowie der Hauptkaſſierer
des Klante Konzerns Fiſcher verhaftet da ihnen von einigen Mit
gliedern der Gläubigerſchutzkommiſſion zur Laſt gelegt wird ſie
hätten aus der Konkursmaſſe Gelder zu Zwecken verwendet die
don dem übrigen Gläubigerausſchuß nicht gutgeheißen werden
Die Höhe der Paſſiven einſchließlich der Dividendenforderun

gen der Gläubiger wird auf über 90 Millionen Mark
geſchätzt

Eine Benzin Exploſion ereignete ſich in einer chemiſchen Fabrikin St Ouen 30 Tote wurden bereits aus den Trümmern ge
borgen Die Urſache des Unglücks iſt noch unbekannt

Die Gelſenkirchner Bergwerks Akt Geſ welche im vorigen
Jahre das Steinkohlenbergwerk Plötz Akt Geſ in Plötz bei Halle
erwarb will ſich am Bau einer Jnduſtriebahn von Gottgau nach
VPlötz mit einem Kapital von einer Million Mark beteiligen

Neues Verliner Hotelprojekt Das Projekt da sBlücher
alais in Berlin als Hotel auszubauen iſt von einer Berliner
rchitektenſirma bearbeitet worden Zur Zeit iſt eine Berliner

Privatbank mit den finanztechniſchen Voranſchlägen beſchäftigt

Leipziger Ettektenkurse
Leipzig den 26 Oktober 1921

um 40 110 Mark pro 100 Kilogramm erhöht Es koſten
nunwehr Flußſtabeiſen 394 Mark gegen 350 Mark Uni
verſaleiſen 430 Mark gegen 330 Mark Bandeiſen 440 Mark
gegen 370 Mark Grobbleche 14 Millimeter 430 Mark
gegen 320 Mark 8 Millimeter 434 Mark gegen 325
Mark 7 Millimeter 438 Mark gegen 330 Mark 6 Milli
meter 441 Mark gegen 325 Mark Mittelbleche 3 Millimeter
526 Mark gegen 400 Mark Feinbleche je nach Stärke 538
bis 945 Mark gegen 430 800 Mark Formeiſen 338 Mark
gegen 320 Mark Alles für 100 Kilogramm ab Lager

Produktenbericht

Berlin 26 Oktober Telegramm Am Produktenmarkt
gab das Geſchäft in Weizen und Roggen den Anlaß zu Preis
beſſerungen für dieſe Artikel Namentlich Weizen war nur ſpärlich
angeboten Auch in Roggen waren infolge der Feldarbeiten nur
wenig Offerten vorhanden Für Erbſen beſtand große Kaufluſt
Wintergerſte war knapp und Sommergerſte war beſonders in guten
Qualitäten ſchwer erhältlich Das Hafergeſchäft litt gleichfalls
unter Mangel an Zufuhren Für Mais wurden auf Grund beſſerer
amerikaniſcher Preiſe höhere Forderungen durchgeſetzt Kleie war
zwar viel begehrt die Preiſe zogen jedoch nur zum Teil etwas an
Für Rappskuchen und Trockenſchnitzel waren gleichfalls viele Käufer
am Markte Trockenſchnitzel waren aber wenig zu haben Auch
andere Futterſtoffe hielten ſich bei guter Nachfrage im Preiſe

Amtliche Produktennotierungen
Berlin 26 Oktober Telegramm Weizen märkiſcher 275

bis 281 ſehr feſt Roggen märkiſcher 218 223 ſehr feſt Winter

18 Preuß Südd 244 Preuß Klaſſen Lotterie
5 Klaſſe 10 Ziehungstag 25 Oktober 1921
Anf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich hohe Gewinne gefallen

Abteilungen I und I
zwar ſe einer auf e Loſe gleicher Nummer in den beiden

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Jn der Vormittagsziehung wurden Gewinne über 499 Mark gezogen

2 z 75000 M 166413
2 zu 20000 M 1172119
2 zu 00 M 74232
s n 5000 M 197131 240872 231409 288835
92 za 5000 M 7 74 122465 18558 1487 23960 209673 37331 42584 58523

616583 83 27 97345 90049 104 20 111817 116194 121586 146813 152613
565144 165989 166589 59809 165265 164200 167 87 1962 4 200 39 207031

216955 216440 2 3140 250066 243706 247 97 252607 208624 264666 26 721
267909 270396 27 467 272822 287177 287193 297236

370 20 1000 M 1260 4091 6643 7781 8289 8478 e9280 10381 11628
14023 15668 17867 16996 21220 21733 22462 2e847 26869 29476 299709
82199 5888 395285 86084 37824 368518 48967 46129 49044 51608 688 e
66946 57620 58062 58081 242 62946 63263 683681 66203 67179 67689
71830 726806 72953 74908 75687 603656 81618 82950 85303 688132 90404
91584 94642 94964 95779 96460 101469 102605 103907 104766 104357
108702 109420 110500 112676 116940 117417 121013 122536 12 6909 12308s6

126096 12923 180210 1308265 134802 186662 136691 137 65 188104 1430096
1465416 147628 147724 147760 147992 249647 161256 166901 166660 1596009
154760 167120 166226 170230 174447 174554 176875 1786597 179595 181991

132742 184118 1684866 185269 167067 191289 191410 191616 193410 10417
197190 108011 198502 206376 204257 204937 205156 206873 207161 200
210081 214664 216370 217266 221699 226619 229417 220769 229820 231028
232465 232901 235678 2337004 229066 2420962 243196 243688 245310 246894
245706 247643 2476093 248613 260969 261773 258697 254587 265880 266777
256126 26562268 267708 266809 260471 267768 268628 269251 2370403 271556
274418 278102 262661 282695 288266 235980 285097 284064 28 840 2861 1973577 337 291289 293168 293608 296641 296876 296881 297287 297600

2 91
Jn der Nachmittagsziehnng wurden Gewinne Kber 490 Mark gezogen
4 zu 10000 M 165160 00974
24 zu 6000 M 800 16084 20828 87634 105177 106896 137772 162308

184050 282079 28 508 290942
114 zu 8000 M t018 12517 17806 190968 231609 25526 37961 47701 56561

e e

Chemnitzer Bankverein Manstelder Kuxe 18890 963 00 319 ſo Frki 81057 86182 92280 98429 929 10 623 104294 115142 120851 127261r Hyvpoth Bank 32S,00 Oelsnitzer Kuxe 2400,00 grite Sommergerſte 290 312 ſehr feſt L i sie re z0eoz8 52683 38 387 iMitteld Privotbank C Pieiler Leipzig 65000 224 230 ſehr feſt Mais ab Hamburg ohne Prov Angabe Nov 168 a 17075 217788 2523 289222 8338 254662 266095
Ganz Papier fabk 788 o Prehlitzer Stammw Akt DKan 209 211 feſt Weizenmehl 700 750 Roggenmehl 530 560 269074 260000 272404 261207 761064 260061 298675 90604
e Riebeck er d s Weizenkleie 125 1s0 ſteigend Roggenkleie 145 150 ſtetig Raps es s Wo ise7 e Lorei 2746 2h r e 50 4 b Worrn Akt 500 520 feſt Leinſaat 390 425 ruhig Viktorigerbſen 360 390 S 41188 42768 48680 49408 50617 51094 547809 56979 S

Hellesche Zuckerraft 1100,00 Rositzer Zuckerratl 1000 Kl Speiſeerbſen 270 300 Futtererbſen 240 245 Peluſchken 220 62777 54188 6210 68797 67008 68470 70772 72221 23577 T 776466 76160 61848 68627 86696 67811 88086 86652 887095 89116 60160Zementlabk ucdelsbur ger Zementfabk 880,00 his 225 Blaue Lupinen 140 150 Gelbe Lupinen 150 160 62661 98294 94342 96268 697465 97717 98607 101066 106470 11617
Hugo Schneider Paunsä n Sachsenwerk 8758,00 Rapskuchen 180 185 Leinkuchen 230 260 Trockenſchnitzel frei 118002 124972 324016 124888 131923 138319 186810 159838 142634 147621 t
Körbisd Zuckerfabk Sondermann u Stier 750 ,00 pstuch 9 n 154919 157675 166 84 166068 1601061 168476 164606 160271 1e6468Leipziger Kammgarn Slöhr Co 2600 142 145 Okt Jan 142145 172992 176161 173469 173566 179580 180676 181195 181207 161748 184171a 184966 166626 156447 186452 167082 157245 167670 194706 1696071 196102pinnerei Fimm Halle 57335 Rauhfutterpreiſe 10 769 107441 196170 268445 20464 204424 206886 209061 210804 212864Veipzger Malzfabrik 475 00 Zimmermann Chemnitz 770 00 p 316201 217070 72777 3322 3273 73273 7327 7362 z 3337

98 o 229727 230004 144 23584 16 3889e der et Saſſe gehe ne u r a im eine l27 29 33 z267696 260505 200 22 262 7 266Wiederholt da nur in einem Teile der Auflage ſtrrb eitle Er e n r Wicſenten Ditt 274716 276108 476616 e 261484 201026 201681 L 266000 200608 Zw
Engelhardt Brauerei G Der Geſellſchaft liegen verſchiedene 8epundeltes Stro i eng en 294662 206020 2909061 299466 209916 IProjekte betreffend Transaltiionen mit Brauereien der Provinz geſund und trocken Vormahd 78 85 Nachmahd 72 76 Wieſen Die in dem vorſtehenden Gewinn Auszug nicht enthaltenen üb

z pw p eu geſund und trocken 62 66 Kleeheu 95 110 alles ab Stationen niedrigeren Gewinne ſind aus den Liſten zu erſehen die veinor Es läßt ſich indes noch nicht überſehen ob ſie zu einem Er den ſtaatlichen Lotterie Einnehmern zur unentgeldlichen Einſicht au
gebnis führen werden Der Bierabſatz bei der Engelhardt Brauerei Metallnotierungen ausliegen I der

i i e z d eiſt gut und übertrifft den der gleichen Vorjahrszeit Berlin 26 Okt Telegramm Raffinade Kupfer 98 bis M g 1politit gaDie dert he Zulererzeugung iſt im abgelaufenen Betriebs 99proz 4000 4050 Orig Hüttenweichblei 1550 16 0 Orig e ehe thun a theel Selagege z t
hr er gegen das Vorjahr um faſt vier Mil Hüttenrohzink im freien Verkehr 1759 1775 ab Dtſch Hütte t t wanger Fit Volbles Gericht unr SSermiſchies ihr
onen Doppelzentner geſtiegen Obwohl dieſ Er Preis des Zinkhütten Verbandes 1736 Remelted Plattenzink B Karl Vaer für Sport und Provinz Curt Graf für der
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